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Omögetyt gerne Boeren ſagen e 
Van vnſer lieuer frauwendagen - 
Die maria had vñ leyt in jrem hertzen 

Van yꝛem kynde bitter pyn vnd ſmertzen 

I dt was wend dat fy leuẽ mocht zo einiger (RE 

So (cir was yz reyn kuiſch hertz gewont 

Sy ſpꝛach o wee /o wach 

Dit is mir der jemerlichſte dach 

Den ye mo derlich hertz mocht leuen 

Och wat fal ich langer vp erden doin 

Och mich fo vil ellendich wijff 

Yair fal ich mit mynem li 

Sy en ſpꝛach nie wort vngedüldich 

Geghen die ſmacheit feer vnſchuldich 

Die yꝛ die Judden haddẽ gedain 

Sy ſpꝛach war ſal ich ghain 

O wach vnd o wee vmmerme 

Ich en vermach nu niet me 

Och leyder wye is mp: geſchiet 

d enkan my: gehelpen niet 

ch meyn dat alle moederliche hertzen 

Nie en leden alſulchen ſmertzen 

Den ich vil arme moder lijden 

In deſen jemerlichen siden 

Hertze lieue kynt bain ich dich verloren 

So du biſt ewelich viſſerkoꝛen 

Syn jemer licher ſmertzen vnd bitterer doit 

Hait vns alle erlo iſt viß der hellen noit. 
O dit allet was geſchiet 
Do en wolden die Jüden geſtadẽ niet 
Dat Jeſus ou? tz wẽ moꝛdiſſchẽ mãnẽ 


An dem crůſtz dat hogerʒt fold bliuen hangen 
Want dt was gelich peen Paiſch auent 
Do quamen die heimeliche Chꝛiſten zo ſamen. 
Ond gyngen koenlich 130 dem richter Pylatus / 
Vnd redten mit yin vnd ſpꝛachen alſus 
Deſe dꝛie ſyn van dem doit geſcheyden 
“YD y: en willen des niet langer beyden 
Man ſal (y doin van den crüitzeren Berane 
Vnd beſtaeden mallich tzo ſynem graue 
Lfo wort quamen die Juden gegange 
Vnd ſagen die tzwey moerdener hãgẽ 
Den moerdener bꝛachen fy pz Bern 
Want fy leeffden noch alle beyd. 
Als ſy do tzo Jeſum quamen 
dſy dat alſo vernamen 
Dat he an dem crüitz verſchey den was 
Do was ym eyn ruter alſo gehas 
Der wonlde ym do in ſunderlich en ſmertzen 
nd ſtach ym eyn ſpeer in ſyn hilge hertze 
air viß was flieſſende waſſer vnd bloit 
Dat vns funderen bꝛacht dat ewige gow 
Daby ſtund Maria vnd fent Johan 
Gotz viß er welter vil Gitger man 
¶ Maria wart van Bergen alſo kranck 
Dat ſy vp die erde neder ſanck 
Sy (pra nutroeſt mich niemant mee 
te armer off richer frauwen en wart fo wee 
Noch eñ leit ouch fo groiſſe noit 
Ich beſoꝛgen ich moiß ſteruen den doit 
Sy kierde ſich go den falſchen Judden 
nd ſpꝛach tzo in wie moͤcht Wer 


Jeſum myn vyl ſoeſſe lieũe kynk 
DG ſydt ye mit ſyenden ougen Blink 
Sy dacgde vnd rieff jemerlich 

Vnd ſchꝛeyde tzo mail barmelich 

Nu ſaget doch pe falſche joeden ? 
Erbarmt vch myner niet in deſen noeden 
Dat ich moiß (yen vnd lijden 

In defen jemerlichen tzijden 

Sy (prach o we o we vmmer vnd och 

L ieue kynt mocht ich noch 

By dyꝛ ſijn als ich Gain ghedain 

Dair vmb ließ ich mich fangen vnd ſlain 
Hedde ich dat moegen erweruen 

Dat ich vur dich hedde moegen ſteruen 
Soe en wolde ich nummer clagen 

Den groiſſen rouwen den ich dꝛagen 
Maria y: hende ließ hangen a 
Vnd ſchꝛeyde dat yz die wangen 

Van heyſſen tranen wurden rat 

Nie mynſch vernam ſolche noit 

Noch den jamer den fy dreiff 

Wie ſy vi reckde yꝛ armen vnd greiff 

An dat crüitz na pees ſoens leuen 

Sy beſtůnt groiß jamer 30 dꝛeyuen 

Sy ſpꝛach hertze lieue kynt ſuich vp mich 
Kum her aue des Bidden ich dich 

Gy ſlo ich yz hende vaſt tzo ſamen 

Vnd rieff in gro iſſem jamer 

Alle den jamer den ye moder geleit 
Was prem jůnfferlichen hertzẽ bereyt 
Niet en mochte dem jamer geſychen 


Den die koeningyñne let geduldichlichen 
Als nu Maria was vmbgeuẽ altzo mail 
Mit jres hertzen pynen vnd quail 


Vl neder onder dat crůitz vp die erden 


Sy enkonde gheſpꝛechen noch ghereden 

Sy ſpꝛach ſeir kum merlichen 

Deſe wort ſeyr barmemlichen 

Nu en wart doch nie geiner moder fo wee 

In mich en mach doch gheyn pyne mee 

Da bleiff fy lygBen van rouwen 

Vnd hadt ſich Go mail verſchꝛouwen 

Als fy alfo Bleiff ligen vnder dem gin alleyn 

Doe fluwen die Joeden al in dat ghemeyn 

Dy ſpꝛach van binnen komen ich nummerme 

Ich ſterff dan off myr werde ſoe wee 

Dat man mich van hinne moiß dꝛagen 

Lieuer wulde ich mit Jeſus werden begrauen 

¶ Dair was die erd van blode roit 

Beflo (fen da Jeſus den doit 

adde geleden an der ſeluer ſtadt 

Dair die bedꝛoͤffde moder fat 

Sye claghede ſich ſoe oitmoedichlichen 

Ond ſpꝛach die wort foc barmentlichen 

Ich hain vader vnd kynt verloren x 

Der mich 30 epnermocder Gade vif erkoꝛen 

Sy wꝛanck y: hendetzo ſamen 

Mit hertzlichem vnd bitteren karmen 

Ich ſien myn kynt hangen doit 

d wat cleglicher groiſſer noit. 

Och got nu en troͤſtet mich doch nieman 

Do quam dar yꝛneue ſent Johan. 
i i 


Vñ hoirde deſe woꝛt Vñginckzo Mari voll. 
He ſpꝛach Maria ich ſagen dyr 

Dat du biſt beuolen myꝛ 

Do nam he ſy in ſyn armen 

Vnd beſtund 30 ſuchten vñ tzo Farmen 
Och lieue Jeſus wie biſtu vns ſo hart 

In deſerſcheydung dynte hynnefart 
Maria ſchꝛeide do vnd ſpꝛach 

V we du jemerliche bedꝛoeffde dach 

Den ich arme moder nu ſyen 

Als dat myn kynt hier neder moiß ligen 
Ich woͤlde vil lieuer ſteruen 

Dan wp: ſus jemerlich verderuen 

Ich en kan dyꝛ gehelpen niet 

Maria ons is feer oeuel geſchiet 

Do ſach Maria Jeſum yꝛen ſon an 
Vnd ſpꝛach mit mannichem heiſſen froen 
Hertze lieue kynt ich Byn Bye 

Die dich droich fonder we 

Wairumb haiſtu mich begeueñ 

Ich mach nu niet langer leuen 

Wer den rouwen ſach der muſt weynen 
Al were ym geweſt ſyn hertze ſteynen 
Johannes was ſeer vertzaget 

Noch nam he wair der reyner maget 

ym was alſo wee dat hie niet konde ſpꝛechen 
Van groiſſem růwen wold pm (yn hertze Bree 
Van dem jamer vnd ſmertzen den he ſach 
Hadde ſyn hertz groiß vngemach 

Da waren By die ander Marien 

Vnd die enkunden dat niet vertzien 


Den jamer den fy dair ſageñ 

Ond wie fy ellendenblich lagen 

Vmb griffen mit den armen 

Idt moechte alle minſchen erbarmen 
Vnd al die ghene die dat ſagen 

So wie Johannes vnd Marien lagen 
Nu was die minſcheyt an Jeſu geſtoꝛuen 
Da mit hait he vns dat heil verwoꝛuen 
Syn doit Baur alle die finder erloiſt 

Och wie bin ich fo gantz vngetroiſt 

So dat myꝛ beſſer were der doit 

Danich liden defe groiſſe noit 

Nie moder geleit fo groiſſen rauwen 

Als nu gebuert Go liden mir armer frauwen 
Mir is leyder fo barmentlichen wee 
Moͤcht ich ſteruen ich begerde niet me 
Och du aller lieffſte ſone myn 

Warumb leeſtu die bedꝛoffde moder din 
Vngetroiſt / vnd gantz vol jamerheyd 
Nie mo der geſchach fo hertzlichen leid 

Als dair is geſchiet mir armen wijue 

Ich mach niet langer bliuen go lhue 
Marien hertz hedde wail moegen 30 riffen 
Vnd tzo duſent ſtucken ſplijſſen 

Als van dem bitterlichen ſmertze 

Ginck yn ſchwert durch yz jünfferliche hertze 


V was der liene Jeſus doit 
Nu hoert wat groiſſer noit 
Maria die reyne junffraw dꝛeiff 


Wie fic ye armen vf reckede vnd graf 
An dat erůitz na yꝛes kyndes lijue 


Sy beſtunde groß jamer tzo dryuenn 
Want ſy in niet voeren en mochte 
Wat meynt ye dat die jůnffraw dachte 
Moͤchte Jeſus meir hain geleden. 
Des en hedde henümmer vermeden 
D quam Joſeph van Aromathia 
1) Des freuwet ſich joanes vii Maria 
Want he was eyner va Tefuo jüngeren 
Des he ſich niet en doꝛſte offenbaren 
He badt Pylatus vmb den licham 
Nu hoirt wie he den heraff wan 
He nam dair eyn reyn wijß doch 
Mit vil edelen kruiden ghenoich 
Vnd ſalffde ym ſyn heylige wonden 
“Ond Gait ſy dar zo vm gebunden 
Als dan der Judden fede was 
Des ſy ouch hadden groiſſen haß 
So ſere was der here gheſlagen 
Dat man in wall jemerlich mochte Beladen 
Alſus wonnen ſy yn her aff. 
Vnd lachten in yn dat graff 
Do kuſte Maria Jeſum vur ſynen mont 
Na eynander me dan duſent ſtont 
Ny O Bidden wir did} du reyne mait 
Er werff ons genaid vnuerſait 
Ich manen dich Jünffrawgoit. 
Durch dynes kyndes rode bloit 
Dat Jeſus dyn lieue kyndt vyß goiß 
Do he die lieffde ſyns Bergen vp flock 
Gedencke an dat iunfferlich mitliden dyn 
Vud doe vns ſünderẽ moͤderlicher trewẽ ſchijn 


Hylff vns Maria DIG aller noir 

Durch die dꝛiueldicheit dat hoechſte gon 

Dencke an dyn jonfferliche mildicheyt 

Die allen funderen altziſt is bereyt 

D reyne junnffrauw wils one behoͤden 

Vur der hellen vnd helſchengeloden 

Mach edel kuiſcheiunffra w vns ende gon 

Dat wir alle werden behoit 

Vur den verdoemten helſchen vianden 

Vnd voꝛt vur werltlichen ſchanden 

Huff hie vp ertrich alſo tzo leuen 

Dat wir ouch nummer werden begeuen 

Dat wil omg got gůnnen vnd die magt frye 

Reyne vnd tz arte lunffrawmoder Marie 

Dat wir moeſſen komen tzo ſamen 

Dat erwerff ons e n Jeſus namen 
men. 


Der Krantz der goͤtlicher lieffden 


Jer begint der krantz der minnen 
Wie man dat hemelrijch fal gewinne 
Der eyꝛſte vnd ouch der leſte tait 
Als man in der Bilger ſchꝛifft bare 
Iſt geheyſchenalſo Vera coꝛdis contritio. 
Dat ſalman alſo verſtain 
Men ſal gantzen rouwen hayn 
Vnd bitterẽ ſmertzen Sal mẽ dꝛagẽ im hertzẽ 
Vmb die [di ware inden vnd mißdait 
Die der minſch begangen hait 
Wanne dat allet is geſchien 


So ſal man die finden Beginnen 
Mit aeren vnd mit groiſſem clagen 
Sal man fy dem pꝛieſter ſagen 
Hertze vnnd ougen ſullen weynen 
Alſus fal man ſich van funden reynen 
Dairna ſal man tzo der bicht gain 
Vnd vur dieſünden penitentie entfain 
Vnd dꝛagen biß der age ¶ Dat he de doit lit 
Wirt he in penitentien gefonden 
Wau im dan der froelicher ſtunden 
Dat jn (pn moder ye gedꝛoich 
Got gifft ym dan freuden geno ich 
Wie auer die penitentie fal (yn 
Dat wijſet vns dit boechelgyn 
Die ougen ſullẽ vß gieſſen Vñ vã trane flicffen 
“Ond godeinniclichen dagen 
Dat die ſele mit fünden is geflagen 
Want weynen is eyn ſoeß din 
Dar Jeſuo Chꝛiſtus Marien kynt 
Geyn man ſo wail gebidden mach 
Als der da ſchꝛeit nacht vnd dach 
Vnd in dem geſchꝛeuen sft 
Van vnſem heren Jeſu Chriſt 
Dat ſyn rey ne geware mont 
Niet enlachte tzo eynicher ſtont 
Vnd ſyn ſoeſſe wangen 
Mit tranen al waren vmhangen 
Dede koening inne Wat deden dyne ſynne 
d dem groiſſen bitteren Lijden 

nd in den jemerlichen ouch weide 
Ich ſpꝛechen dat mit der wairheyds 


Dat nie moder date enleië 
Am lijve noch am Gergen 
Alſulchen groiſſen ſmertzen 
Alſo du dedeſt an der ſtonden 
Vmb dynes kyndes wonden 
Ich ſundiger minſch wat ſal ich 
pair ſal ich verbergen mi 
In dem dage als Jeſus Chꝛiſtus vnſe here 
Mit groiſſer maieſtait vnd ere 
Wyre komen go vꝛdelen feel vnd lijff 
Vnd oͤuer al man vnd wijff 
Vnd heiſcht rede van vnſer dan 
So wie fiG die ergangen hair 
Eyn ychlich vur dat ſyn alleyn 
K. dan groiß off dein 4 
e ſy arm off rich 
Dat vꝛdel geyt dair all gelich 
Aldair leeſt got vns fyn wonden fiers 
Y we wes ſullen wyꝛ dan begynnen 
Alſo vur vns ſtait geſchꝛeuen die ſündt 
Die wir begangen haint mit hand vnd monde 
Vnd wie ſy ſyn gedain 
So wer deſe dingen vnd deſe wort 
Die yr hier vur hait gehoirt 
Ducke in dem monde dꝛeyt 
Vnd in ſyme heersen wail oeuerleit 
Dat is der ſelen groiß heyl 
Welche minſchen ſich nu laiſſen 
Vp die rechte hemelſche ſtraiſſen 
Der vynt by dem wege ſtain 
Man nich edel bloͤmgyn wait ean 


Die eme eynen ſachten wech beſpꝛeyden 
Vnd ey nen ſoeſſen ganck bereyden 
& fina vnd roech is wunnentlich 
Dat geluſtet gode van hemelrich 
Die blo men die men hie ſicht 
En waffen in dem hemelrich n icht EE 
Sait ſynt fy wert Wan man fp ſeer Begart. 
So flyſſe ſich dair 30 ein yegBelih 
Der da begert den wech som hemelrich 
Dair he die ſoeſſe blomen bꝛeche 
Vnd ſich ſelues dair mit beſteche 
Vnd mache da van epnen krantz 
Den he dꝛage an der megde dans 
So ſynt ſy ym al dienſthafftich 
Al durch der blomen krafft 
Vnd durch des krantzes werdicheyt 
Wall dem der deſen krantz dꝛeyt 
Nu wil ich vch deſeblomen nennen 
p dat yr fy recht lert kennen 
Ruiſchelieffde vnd oitmoedicheit 
Deſeblomen ſyn angeſeyt 
Noch fo ſteyt eyn blo meall da 
Vnd heiſcht Obedientia i i 
Dat is Gehoirſamheyt heiſcht dat bloemgyn⸗ 
& moiß ouch an dem krantz ſyn 
y gyfft vur godelichtengelants _ 


Vnd tziert wail dermeghede Frans 
Noch iz wey bloemger yz myꝛcken fule 
Dat is Eynueldicheit vnd Guit gedult 
Sy en (pnt van der krenckten nicht 

Als dat got ſy van hertzen noͤde ſicht 


Dur ſyme angeſichte (tain e 

Men moiß fy ouch tzo deſem krantze hain 
Eyn friche blome noch dair ſteit 

Vnd heiſcht die barmhertzicheyt 

Me ſpiegel ſteit na d air by 

Ich meyne dat idt die mildicheit fy 
Caſtigiern tso maiſſen Salmã niet hinðlaiſſen 
Sy is ouch tzo dem krantʒ goit 

Als ym der mynſche recht doit 

Noch haue ich eyn blome erſien 

Gerne weynent van den beſten eyn 
Want got durch der blomen willen doit 
Al war der minſch begert vnd dunckt gott 
Noch ſteit dair eyne / Ein bloẽgẽ als ich meine 
Treuwe fo heiſcht dat bloemgen fyn 
Sy moiß ouch mit an defen Frans ſyn 
Deſer krantz en is noch niet voll enbꝛacht 
Innich gebet vnd Reyne andacht 
Wer die dꝛaget yn ſynen gront 

Der machet ſyne ſele geſont 

Noch ſo ſteit eyne blome doꝛt 

Vnd heiſcht Hoere gerne godes work 

Sy gifft vur gode lichte (dn 

Vnd moiß ouch an dem krantze fyn 

Noch tzwa blomen wail geſtalt 

Mit den beſten fyn ſy getz alt 
Ich leſen van der eyner alſo 

Dat ſy heyſcht Manſuetudo 

Die ander Taciturnitas 
Die vnſe here lieffhauende was 

Dat eyne heiſch e 


Vnd dte an der heiſcht Stillicheyt 
Man ſal ſy ouch gerne bꝛech en 

Ond den krantz dair mit beſtechen 

¶ Nu gaint wys froelichen vur 

Al gegen des hemels doer 

Dair ſta in tz wa blomen aen gerne 
Der bedarff inan wail harde ſere 

Dat men fy ſteche an den Eran: 1 

So is he ouch wail woꝛden gantz 
Hoffen vnd gelouue fonder dit ſyn anderen da 
So wer defer tz weyer blomen entbecre 
Godes fränt he nummer wert 

Nu gain wit froelichen ir die doer 
Vnd dair ſteit eyn rijche Blome fuer 
Deſe blome is aller blo men die beffe 
Meyn blome en is ya gelich 

Want fy beſpꝛeydet ſich im hemelrich 
Vnd gifft ons vp erden ou 

Soeſſen ſchmach vnd goiden rolich 
Vnd wer tzo der poꝛtzen wil ingain 
Der winde fy in der do erenſtain 

Halff dair buiſſen halff dair inne 
Dat is die ware godes Minne 

Sefer kommer Boit got van hemelrijch 
Als do he neder quam vp ertrich 

Vnd leit vur ono den bitteren doit 
So eme die ware Minne entb oit 
So wer an deſen edelen krantz vnd ho it 
Alle die ſchone blomen doit 

Ond go der anderen blomen ſchair 


Dan is der krantz gemachet date 

So wer nae diſſen blomen rynget 

Vnd ſulchen frang vur godt biynget 
Der is wail ſeüch fier geboꝛen 

Vnd haid dat beſte deyl erkoꝛen 

Eya du vil ſoeſſe Charitas 

¿Alf uns in dat froeliche pallas 

Dat wir vns dair inn moegen erfreuwen 
Vnd got van hemelrich moegen beſchouwen 
Dit is viß ich hain niet me beſchꝛeuen 
Got bꝛenge ene alle in dat ewige leuen 
Dat wyr moeſſen werden alda bekant 
Mit allen hilgen in dat hemelſchelant 
Des moiß vns günnen der hilge geyſt 
Der vader mit dem ſone aller meyſt 
Vp dat dit geſchye al tzo (amen 

Zo ewigen tzijden / ſpꝛechet alle Amen 


